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Güterinspektion
Überprüfen, dass die Anzahl der Kisten mit dem Lieferschein übereinstimmt, 
und dass Kisten und Packgut unbeschädigt sind. Etwaige Schäden und 
fehlendes Material auf dem Frachtbrief notieren und den Frächter sowie uns 
darüber informieren. Nach dem Auspacken der Güter sicherstellen, dass 
die Lieferung vollständig ist. Inkorrektes Material darf nicht für den Aufbau 
verwendet werden.

Gewährleistung
Zwei Jahre Produktgarantie ab Lieferdatum werden auf alle Modelle von 
Skandia Elevator AB Maschinenanlagen gewährt. Eine Voraussetzung 
der Garantie und nachfolgender Garantieansprüche ist, dass Skandia 
Elevator AB kontaktiert wird und dass zwischen dem Kunden und Skandia 
Elevator AB eine Vereinbarung über die Art der Fehlerberichtigung getroffen 
wird. Die Garantie deckt alle Teile ab, die aufgrund von Konstruktions- 
und Herstellungsfehlern beschädigt oder gebrochen sind. Produktfehler 
und Schäden aufgrund von Montagefehlern, Anwendungsfehlern oder 
Servicemängeln sind von der Garantie nicht gedeckt.

CE-Kennzeichen
Die CE-Kennzeichnung befindet sich an der Getriebeseite des Antriebs und ist 
eine Bestätigung dafür, dass die Maschine gemäß der EU-Maschinenrichtlinie 
hergestellt wurde und die entsprechenden Sicherheitsanforderungen 
erfüllt. Das CE-Kennzeichen enthält Informationen über: Herstellungsjahr, 
Modellbezeichnung und Auftragsnummer. Bei Reklamation oder bei 
Bestellung von Ersatzteilen bitte immer die Auftragsnummer angeben.

EC-Deklaration
Skandia Elevator AB
Arentorp
S-53494 Vara
SWEDEN

erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt:

KTIS
Auftragsnummer:

.............................................................................................................................................................................

auf das sich diese Erklärung bezieht übereinstimmt mit der Direktive 
des Rates vom 29. Dezember 2009 betreff Harmonisierung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
bezüglich Maschinenherstellung, 2006/42/EC.

Sofern nicht auf der CE-Kennzeichnung angegeben, wird das Produkt laut  
 EU Maschinenrichtlinie hergestellt und ist als Kategorie II 0D/0D klassifiziert. 

Vara 29.12.2009

Joakim Larsson, CEO
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Danke, dass Sie Skandia Elevator gewählt haben!
Die Trogkettenfördereranlage muss korrekt aufgebaut und gründlich gewartet 
werden, um den zufriedenstellenden Betrieb zu gewährleisten. Damit die 
Garantie zur Anwendung kommt, müssen diese Montageanweisungen und 
die separaten Wartungsanweisungen befolgt werden,

Wir hoffen, dass Sie mit Ihrer Skandia Trogkettenfördereranlage auf lange 
Zeit zufrieden sein werden.

SKANDIA ELEVATOR – KTIS
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Maschinenübersicht



Der Eigentümer der Transportanlage ist dafür verantwortlich, dass 
diese Aufbauanweisungen den befassten Schlossern, Elektrikern, 
Wartungstechnikern und Konstruktionsmechanikern stets zur Verfügung 
steht. 

Falscher Aufbau und/oder Betrieb kann zu Verletzungen oder zur 
Beschädigung der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen 
führen. Außerdem können Störungen oder verringerte Förderleistung die 
Folge sein.

Vor dem Aufbau, Herstellung elektrischer Anschlüsse und Beginn von 
Wartung oder Betrieb die Aufbauanweisungen sorgfältig lesen. Wenn 
irgendein Teil dieser Anweisungen schwer zu verstehen ist, den Händler 
zwecks Unterstützung kontaktieren.

Die Sicherheitsinformationen werden wie folgt angegeben und erläutert:

! 	 WARNUNG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in Warnungen kann zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen.

! 	 WICHTIG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in wichtigen Texten können 
Beschädigungen der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer 
Anlagen zur Folge haben. Außerdem können Störungen oder verringerte 
Förderleistung die Folge sein.

NB! gibt an, dass der Text Informationen enthält, die den Aufbauprozess 
vereinfachen. 

Allgemein

! 	 WARNUNG!
• Sicherstellen, dass alle für den Aufbau, elektrischen Anschluss, 

Wartung und Betrieb der Trogkettenfördereranlage verantwortlichen 
Personen die Anweisungen und Sicherheitshinweise gelesen und 
verstanden haben.

• Für Aufbau, elektrischen Anschluss, Wartung und Betrieb 
von Trogkettenfördereranlagen Schutzhandschuhe, Helm, 
Sicherheitsschuhe, Gehörschutz, Schutzbrille und Warnweste 
verwenden. 
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Sicherheitsinformationen



! 	 WARNUNG!
• Alle elektrischen Geräte dürfen nur von einem qualifizierten 

Elektrofachmann angeschlossen werden. Siehe die getrennten 
Anweisungen zum Anschließen von Elektronik.

• Der Betriebsschalter muss permanent montiert werden und 
an einer Stelle angebracht sein, die bei der Durchführung von 
Wartungsarbeiten einfach zugänglich ist.

! 	 WARNUNG! 
Vor Inbetriebnahme der Maschine die getrennten Wartungsanweisungen 
lesen.

! 	 WICHTIG!
• Im Fall eines Kurzschlusses sicherstellen, dass die elektrische Anlage 

einwandfrei funktioniert, bevor der Betrieb fortgesetzt wird.

• Sicherstellen, dass die elektrische Anlage frei von Ablagerungen, 
Staub, Feuchtigkeit und elektrostatischer Ladung gehalten wird.

• Die Konstruktion der Maschine erlaubt nicht das Begehen oder 
Stehen auf der Maschine.

! 	 WARNUNG!
• Vor der Durchführung von Aufbau-, elektrischen Anschluss- und 

Wartungsarbeiten die Maschine anhalten und die Stromversorgung 
ausschalten.

• Die Maschine nur dann anlassen, wenn Deckel, Luken, Abdeckungen, 
Schutzvorrichtungen und Verbindungen so eingebaut sind, dass sie 
nur mit Werkzeugen geöffnet werden können.

•	Förderkette und Vorschubrad des Restaustragsförderers sind aus 
funktionstechnischen Gründen nicht vollständig eingebaut. Nicht in 
der Nähe der laufenden Maschine aufhalten.

• Zentrum- und Zwischenauslauftrichter des Silos sind aus 
funktionstechnischen Gründen nicht geschützt. Bei laufender 
Maschine nicht in der Nähe der Auslauftrichter aufhalten.

• Die Anschlüsse zum Entleerungsförderer müssen fest montiert und 
vollständig verschlossen sein.

• Die rotierende Antriebswelle ist zwischen Winkelgetriebemotor und 
Antrieb teilweise freigelegt.

Elektrischer Anschluss

! 	 WICHTIG!
• Sicherstellen, dass der Motorschutz auf die für den Motor passende 

Amperezahl eingestellt ist.

• Sicherstellen, dass der Rotationsmelder im Betrieb aktiviert ist. 

Wartung
Unzureichende Wartung kann zu Verletzungen oder zur Beschädigung der 
Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen führen. Außerdem 
können Störungen oder verringerte Förderleistung die Folge sein.

Falsche elektrische Anschlüsse können zu Verletzungen oder zur 
Beschädigung der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen 
führen. Außerdem können Störungen oder verringerte Förderleistung die 
Folge sein. 
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Sicherheitsschilder
! 	 WARNUNG!

Die Maschine wird mit Sicherheitsschildern geliefert. Sie dürfen weder entfernt noch unlesbar gemacht 
werden. Wenn ein Sicherheitsschild beschädigt wird, kann ein neues Schild von Skandia Elevator AB 
kostenlos angefordert werden. Die Teilenummer des Schilds angeben. Siehe den folgenden Abschnitt 
und das vorige Kapitel "Maschinenübersicht".

Dies sind Sicherheitsschilder für:
- Obligatorisch (weißes Symbol auf rundem blauen Hintergrund).
- Verboten (schwarzes Durchstreichungssymbol auf rundem weißen Hintergrund mit roter Umrandung).
- Warnung (schwarzes Symbol auf dreieckigem gelbem Hintergrund mit schwarzer Umrandung).

Skandia Elevator-Maschinen haben folgende Sicherheitsschilder:

Teilenummer/Sicherheitsschild 
Anbringungsorte siehe das Kapitel 
"Maschinenübersicht".

Schriftliche Definition

DEK3090 Vor dem ersten Probestart des Motors 
den Abschnitt "Rücklaufsperre" der 
Elevator-Aufbauanweisungen lesen.

DEK3100 Das Ventil nicht mit der Motorseite nach 
unten ablegen.

DEK3140 Änderungen der Einstellungen und/ 
oder der Ausrüstung sind verboten.

DEK3030 Warnung für Förderkette!

DEK3060 Warnung für Bechergurt!

! 	 WARNUNG!
Die obligatorischen Anweisungen, Verbote oder Warnungen auf allen Sicherheitsschildern müssen 
beachtet werden, oder schweren oder tödliche Verletzungen können die Folge sein. 
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DEK3040 Warnung für Kettenantrieb!

DEK3050 Warnung für Gurtantrieb!

DEK3070 Warnung für rotierende 
Trogkettenförderer-Antriebswelle!

DEK3080 Warnung für rotierende Elevator-
Antriebswelle!

Warnung für bewegliche 
Maschinenteile!

DEK3010 Warnung für Staubexplosion!

DEK3130 Warnung, maximal 2 Personen = 200 
kg/440 lbs dürfen sich gleichzeitig auf 
der Plattform und den Leitern befinden!

SKANDIA ELEVATOR – DEK3040

SKANDIA ELEVATOR – DEK3070

SKANDIA ELEVATOR – DEK3080

SKANDIA ELEVATOR – DEK3050

SKANDIA ELEVATOR – DEK3125

SKANDIA ELEVATOR - DEK3010

SKANDIA ELEVATOR – DEK3130

MAX

 200  440 /= kg lb

SKANDIA ELEVATOR – DEK3120 SKANDIA ELEVATOR – DEK3110

DEK3110DEK3120

DEK3125
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! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Zentrum- und Zwischenauslauftrichter von unten 
nach oben ragen, wenn sie im Entlüftungsboden montiert werden.

Der Förderer wird im Silo zusammengebaut. 

NB! Der Zentrumtrichter wird je nach Art des Silobodens vor oder nach dem 
Zentrumauslaufkreuz (A) des Restaustragsförderers montiert. 

! 	 WICHTIG!
Die Maschine muss einen Abstand von 100-250 mm zur Silowand 
aufweisen.

100-250 mm

A

B1-B44

C3

D2C1 C2
D1

D3D4

1.
Scheiben B1-B44, Kabelschutzteile C1-C3 und Schraubverbindungen (D1-
D4) vom Zentrumauslaufkreuz (A) abbauen. 

NB! Für den Wiedereinbau der Kabelschutzteile C1-C3 siehe letztes Kapitel 
"Montage/Positionierung Elektroanschlusskomponenten".
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Vor dem Aufbau



E

A

D1

D3

D4

2.
Das Zentrumauslaufkreuz (A) mit den Schraubverbindungen (D1-D4) im 
Zentrumauslauftrichter (E) montieren.

D2
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! 	 WICHTIG!
Nur empfohlene Auslauf- und Anschlussteile verwenden.

Anschließen von Zentrum- und Zwischenauslauftrichtern an 
die folgende Maschine
Zentrum- und Zwischenauslauftrichter gemäß deren Aufbauanweisungen an 
die folgende Maschine anschließen.

! 	 WARNUNG!
• Förderkette und Vorschubrad des Restaustragsförderers sind aus 

funktionstechnischen Gründen nicht vollständig eingebaut. Nicht in 
der Nähe der laufenden Maschine aufhalten.

• Die Anschlüsse zum Entleerungsförderer müssen fest montiert und 
vollständig verschlossen sein.
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Anschluss der Maschine



! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Maschinenteile geradlinig zusammengebaut und 
nicht verbogen werden. Die Maschinenteile in einer Ebene auf Paletten 
legen und die Schrauben in den Verbindungen wechselseitig anziehen.

1-I.
Den Antrieb (A) im Zentrumauslaufkreuz montieren. Die Höhe (h) des 
Antriebs über dem Siloboden lässt sich einstellen, indem ausreichend 
viele Scheiben (B1-B44) auf die Oberseite der Zentrumplatte (C2) des 
Zentrumauslaufkreuzes (C1) gelegt werden. Die übrigen Scheiben werden an 
der Unterseite des Zentrumauslaufkreuzes montiert. 

1-II. Die Höhe des Stützrades (D) mit den einstellbaren Schrauben (E1-E5) 
anpassen. 

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass der Antrieb horizontal über dem kurzen Ende liegt.

I.

 

II.

B1-B44

C1C2

D
E1-E5

A

A

h

B1-B44
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Aufbau der Maschine



2.
Deckel (F) und Verbindungsteile (G-I) von allen Maschinenteilen abbauen. 
Stützschienen (J) von den Fördersektionen (K) und der Vorschubeinheit (L) 
abbauen.

Siloradius

X 

K1+K2+...

K1 K2

3-I.
Die Vorschubeinheit (L) neben der Silowand in einer geraden Mittellinie vom 
Antrieb in Position bringen.

! 	 WICHTIG!
Die Maschine muss einen Abstand von 100-250 mm zur Silowand 
aufweisen.

3-II.  
Ausrechnen, wie lang der Abschnitt X der Maschine (siehe Abbildung unten) 
sein darf und um wie viel die Vorschubeinheit (L) ggf. gekürzt werden muss. 
Das Kürzen ist in Schritten von 50 mm zwischen 1.750 (Lieferung in voller 
Länge) und max. 1.500 mm möglich.

100-250 mm

1750 mm1000 mm

 Max. - 250 mm (50-mm-Schritte)

F

I

J

G

H

L

360 mm

L

K
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4. 
NB! Der Auslaufschieber ist einfacher einzubauen, bevor der 
Trogkettenförderer aufgebaut wurde. 

4-I.  
Teile (M1-3, N-O) und Schraubverbindungen wie abgebildet lösen. Den 
einstellbaren Teil der Fördersektion (L1) so weit in Schritten von 50 mm 
hineinschieben, wie die Vorschubeinheit gekürzt werden soll. Scheiben (M1-
M3) und Bürstenleiste (N) auf die passende Länge zurechtschneiden.

4-II.
Das abgeschnittene Ende der Bürstenleiste zusammenklemmen. Neue 
Löcher bohren sowie die Teile (M1-3, N-O) und Schraubverbindungen wie 
abgebildet wieder montieren.

N

M1-3

O

I.

II.

L1

  

   

  

   

N

M1-3

O
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5.
Die Maschinenteile (A, K1-2, L) wie abgebildet mit Verbindungsteilen (H, I), 
Schraubverbindungen und Stützschienen (J) zusammenbauen.

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Maschinenteile geradlinig zusammengebaut und 
nicht verbogen werden. Die Maschinenteile in einer Ebene auf Paletten 
legen und die Schrauben in den Verbindungen wechselseitig anziehen.

I

J
H

L

A

K2

K1

K2

L

L

K2

M8x20

M8x20 M8x30

M8x16
M8x20

M8x20

M8x16

M8x16
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6.  
Die Kettenteile zusammenbauen und auf das Bodenblech sowie auf die 
obere Ebene in der Maschine legen.

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Kettenabschnitte in Bezug zum Zentrumsauslauf 
in der richtigen Richtung eingebaut werden, siehe Teile in den 
vergrößerten Abbildungen.

NB! Die Kettenteile über die Kettenräder ziehen und bei Bedarf auf 
die passende Länge kürzen. Anschließend die Kette vollständig 
zusammenbauen.

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Förderkette zentriert ist, frei läuft und nicht mit 
den Seiten des Trogkettenförderers kollidiert.
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Montering maskin T8 
Text 18

7.
Die Förderkette mit den Spannschrauben im Antrieb spannen.

NB! Die Spannschrauben haben selbstsichernde Muttern im Inneren des 
Trogkettenförderers.

! 	 WICHTIG!
• Sicherstellen, dass die Spannwelle rechtwinkelig zur Förderkette ist.

• Sicherstellen, dass die Förderkette nicht zu stark gespannt ist.

Wenn sich die Förderkette am Antriebsrad nicht etwas zur Seite ziehen lässt, 
ist sie zu stark gespannt. Die Spannung etwas lösen, bis sich die Kette etwas 
zur Seite ziehen lässt.

Nachdem der Aufbau des Trogkettenförderers abgeschlossen ist, einen 
Probelauf durchführen und die Spannung nochmals prüfen..

Eine neue Förderkette muss eine Zeitlang in Betrieb genommen und dann 
nachjustiert werden.

! 	 WICHTIG!
Die Förderkette nach 50 Betriebsstunden prüfen. Für Informationen zur 
Wartung siehe die separaten Wartungsanweisungen.
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8. Relevant bei der Montage von Stützrädern: 
Bauteile (A-C) an der mittlersten Verbindung an der Maschine anbauen, bevor 
der Deckel montiert wird. An der Maschine angebrachte Schrauben werden 
wiederverwendet.

NB! Das Rad am Bauteil (C) reicht nur auf den Boden, wenn das Silo voll ist 
und die Maschine mit Getreide beladen ist.

A B1-2 C
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9.  
Deckel (F) mit Verbindungsteilen (G) montieren. 

10. Relevant bei der Montage von Stützrädern: 
Bauteile (D1-4) anbauen, nachdem der Deckel 
montiert wurde.

G F

M8x20

M8x30

M8x16

M8x16

M8x12

M8x30

D1-4
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11. Relevant bei der Montage von Stützrädern:

11-I. 
Bauteil (A) und Schrauben gemäß Abbildung entfernen. 

11-II.  
Bauteile (A-D) montieren.

I.

II.

A

B

C

D

DB

A

A
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11-III.  
Löcher in Bauteil (A) bohren, um die Schrauben (E1-2) anbringen zu können. 
Bauteil (D) montieren.

III.

  
   

E1-2

D

D

E1-2
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12.  
Der Rotationsmelder (P) stoppt den Förderer, wenn dieser eine Umdrehung 
im Silo zurückgelegt hat.

! 	 WARNUNG!
Alle elektrischen Geräte dürfen nur von einem qualifizierten 
Elektrofachmann angeschlossen werden. Siehe die getrennten 
Anweisungen zum Anschließen von Elektronik.

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass der Rotationsmelder im Betrieb aktiviert ist.

12-I. 
Die Maschine in ihre Start/Stopp-Stellung bringen (direkt hinter den 
Zwischenauslauftrichtern). 

12-II.

! 	 WICHTIG!
Die Maschine auf ihre maximale Höhe anheben. Siehe nächstes Kapitel 
"Einstellungen".

12-III. 
Den Rotationsmelder (P) anhand der abgebildeten Abmessungen in Position 
bringen. In der Konsole des Rotationsmelders befinden sich Löcher, mit 
denen sich die Stellung des Rotationsmelders in der Höhe sowie längs 
anpassen lässt.
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I.

III.

NC NO

30-100 mm

Max.100-250 mm

30
 m

m
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Höheneinstellung Vorschubeinheit/Stützrad
! 	 WICHTIG!

Die Höhe der Vorschubeinheit/das Stützrad so einstellen, dass die Maschine/
Reinigungsleiste horizontal entlang dem Siloboden läuft. Das Höheneinstellungsrad (A) 
zum Absenken im Uhrzeigersinn und zum Anheben gegen den Uhrzeigersinn drehen. 

NB! Die Maschine (von Hand) eine Umdrehung im Silo betreiben, um zu prüfen, dass die 
Höheneinstellung für den gesamten Siloboden geeignet ist. Bei Unebenheiten muss die 
Höheneinstellung ggf. etwas angepasst werden, damit Vorschub und Reinigungsleistung 
im gesamten Silo so effektiv wie möglich sind. In bestimmten Fällen muss außerdem 
die Höhe des Antriebs angepasst werden, siehe Kapitel "Montage Maschine".

NB! Der Siloboden kann Unebenheiten aufweisen, die zu groß sind, um durch die 
Höheneinstellungsmöglichkeiten der Maschine ausgeglichen werden zu können!

Vorschubeinstellung Vorschubrad
Die Zugkraft des Vorschubrads lässt sich bei Bedarf erhöhen/verringern, 
indem die Federschrauben des Pleuels (B1-2) gespannt/entlastet werden. 
Wenn das Vorschubrad durchdreht, sind die Federn zu fest gespannt. Wenn 
die Maschine nicht vorwärts antreibt, sind sie zu lose gespannt.

NB! Die Federschrauben gleichmäßig spannen/entlasten.

II.

=

=

A

A

B2B1
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! 	 WARNUNG!
• Alle elektrischen Geräte dürfen nur von einem qualifizierten Elektrofachmann 

angeschlossen werden. Siehe die getrennten Anweisungen zum Anschließen von 
Elektronik. 

! 	 WICHTIG!
• Sicherstellen, dass die Kabelschleife (B) ausreichend lang ist, um die Förderkette 

spannen zu können (das Winkelgetriebe nach hinten zur Antriebsseite ziehen).

• Lose hängende Kabel vermeiden und vor beweglichen Teilen schützen.

• Sicherstellen, dass alle Schutzteile für Kabel und elektrische Komponenten montiert 
sind.

Schleifring
NB! Der Deckel (C) (für die Kabeldurchführung) darf bei der Montage des Schleifrings (D) 
nicht verwendet werden.

Im Rahmenblech des Antriebs (A) befinden sich Löcher für die Montage von 
Elektroanschlusskomponenten und das Durchführen von Kabeln. 
NB! Die Anweisungen unten sind lediglich Montage-/Positionierungsanweisungen, jedoch 
keine Elektroanschlussanweisungen. 

A

B

D

C
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Montage/Positionierung Elektroanschlusskomponenten
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